
Minislerlun lür Unwelt und NaluEchuts,
Landsirtschäft und verbra!cherscnutz
des Landes Nordrhein-Westfalen

des Landes Nordhein Westfalen

über die Beznksregrerungen
Arnsberg Deimold, Düsseldorf,

Hinwelse zur Anwendung des S I Landes-lmmissionsschulzgeseEes
(LrmschG)

ln derzeilvom 07. bis 29. Jurifindet n östeneich und derSchwelz dle

F! ßbal -Europameisteßchafl 2oo8 (UEFA EURO 2008) statt ln vielen

sradlen in NRw sollen hiezu Publieviewing Veransiaiungen statifin-

den. Auch besleht teilwe se lnteresse an einer insoweit eNeiterten

Nuizufg der Außengasironomie. Vor dem Hintergrurd dieses Interes-

ses und der guten Errahrungen in NRW mit der Fußbal-

Weltmeisteßchaft 2006 weisen Wr auf Folgendes li n:

Nach S 9 Abs. 1 Llmschc sind in der Zeii zwischen 22 bis 6 Uhr alle

Betäiigungen veboten dle die Nachtruhe zu stören geeignei slrd Dle_

ses veÖot gilt nach s 9 Abs, 2 Nr. 2 LlmSchG vorbehaltllch von orls-

recht nicht fürdie Außergastrcnomie in derzelt von 22 bjs 24 Uhr'

Es ist davor auszugehen dass bei der Durchführung von PublLc'

Viewlng-VeranstallLrngen und zum Zwecke der AußengaslronomE rm

zlsammenhang mil der UEFA EURO 2008 die Übliche ese für den

Lärmschutz zur Nachtzelt anzuselzenden Anforderungen ln vleen Fäl-

len nichl elngehaten werden können

Für d ese FäLle eröftnen S I Abs. 2 und Abs 3 LlmSchG die lvijglich_

keit, durch Einzelausnahmen und d!rch ordnungsbehödliche verord-

nungen Ausnahmen zuzulassen.



Ministedum tür Umwett und NatußchuC,
Landwirlschaft und vetbraucheßchutz
des Ländes Nordrhein-Wesilalen

Bei lhrer Enlscheiduns über die Zulassuns von Ausnahmen bitten wr
iolgendes zu berücksichligen:

Die Erfahrunsen mit der in Deutsch and ausgetEgenen Fußball
Wellmeisteßchafl 2006 haben gezeigt, dass sowohl die durchger0hF
ten Public-Viewing-Veranstaltungen als auch die etueitene Nutzlng
der Außengastronomie gemeinsame fieundschafiliche Begegnungen
ermöglicht haben und eine große Akzeplanz beider Anwohnern gege-

Bei der Abwägung ober die zulassung von Ausnahmen isi ferner zu
berücksichiigen, dassbeidiesenVeransiall!nger einemö9licheBeeir-
irächtisuns der Anwohn€r auf die Dauer der UEFA EURO 2008 be-
genzi ist. Angesichis des weitvebreieten lnteresses an d esef Spod-
ve€nsläll!ng wird hältig auch efe gesteigerle Bereitschail bestehen,
kuzf ristige Beeinlrächtigungen der Nachtruhe hirzunehmen

lm Regelfal dürfte daher bel vielen Verarslaliungen anlässlich der
UEFA EURO 2008 ein 0beMiegendes öifenUiches nieresse an der
Zulass!ng einerAusnahme gegeben sein.

Wt bilt€n daher, von lhren Gestallungsmöslichkeiten bei der Zuas-
sung von Alsnahmen von der Nachiruhe in diesem Zeilaum goßzü-
gig Gebrauch zu machen

Zugleich so lte jedoch dußh geeignete zeilliche, organlsalorische und
techr sche vorgabef schergeslelt werden, dass mögliche Lämbeläs-
tigungen von Anwohnerr auf ein lMindeslmaß begrenzt werden. Auch
so lte möglchsi frohzeitig eine IniormaUor derAnwohrer über Ad, Um-
iang und Dau€r der Veranslaltungen errolgen. Errahrungsgemäß be-
siehi hauplsächlich bei Spieen def deltschen Naiionalmannschaft ein
geste gertes öffentlches lrteresse, weshalb n kriiischen Siluaiionen
auch elne Begenzung auf Spiele mit deuischer Beieiligung in Frage



Mi.iet€riüm tür Umrelt ff d NatuFchutz,
Ländwir16ch.ft und VeöfaucheBchutz
de5 Lrndes Nordft eln.Wesfalen

Der Vo lständigkeit halber sei auch da€ui hingewiesen, dass in un-
problematischen Lärmsitualionen eine Ausnahmegenehmigung nicht

Soreil eine fachtechnische Unteßtiilzung erfordenich ist, wenden sie
sich bitle an die fürSie zusländige Bezirksregierung, die hiezu aufdas
LANUV zurockgreifen kann.
Eine HandLungshilfe, die lhnen technische UmseEungsmöglchkeiten
und Lösungen auizeigt, Lämbeläsiigungen während der Veranstaltun-
gen für die Nachbaßchaft möglichsl serins zu halten, wird zurzeit e-

Dieser Erlass erceht im Einvernehrnen mit dem lnnenministeium


